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Gesundheit kommt von innen – auch bei Ihrem Haustier
Tipps für die artgerechte Ernährung von Hunden und Katzen

Liebe Tierhalter,

artgerechte Ernährung bedeutet: nicht alles, was für den Menschen gut ist, ist auch den Vierbeiner bekömmlich. Auch wenn Hunde und Katzen in einem Haushalt versorgt werden, sollte man darauf achten, dem Hund sein Hundefutter zu geben und der Katze das ihre! Es gibt nicht selten Hunde, die auf Katzenfutter allergisch reagieren. Hunde sind keineswegs Pflanzen- sondern Fleischfresser, deshalb sollten Sie ihnen diesen wichtigen und wesentlichen Bestandteil des Futters nicht vorenthalten!
Dosen- oder ausschließlich Trockenfuttergaben enthalten für den tierischen Organismus meist nur wenig Nährwert. Sie setzen sich zum Großteil aus nur geringen Mengen effektivem Fleischanteil, dafür aber mehr Sojabestandteilen zusammen und enthalten leider allzu oft chemische Konservierungs​stoffe, Lockmittel, Farb- oder Zusatzstoffe. Auf Dauer können diese Stoffe die Nieren der Tiere schädigen, besonders wenn sie nicht ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen. Der Effekt ist, dass manche Tiere mit Durchfall und Verdauungsstörungen reagieren oder allergische Reaktionen zeigen, die sich in Ekzemen äußern, weil der Stoffwechsel mit den Fremdstoffen nicht fertig wird. Sehr häufig nehmen Leber und Niere Schaden. Sojabestandteile täuschen oft einen regelmäßig geformten Stuhl vor, der Ihnen das Gefühl vermittelt, dass Ihr Tier richtig ernährt ist. Ein wichtiger Indikator für minderwertiges Futter ist die Produktion von sehr großen Mengen Stuhl. Wenn alles, was vorne hineingesteckt wurde hinten wieder herauskommt ist dies ein eindeutiges Zeichen, dass das Tier keinen Nährwert aus dem Futter ziehen kann. Ersichtlich ist dies aus dem deklarierten Fleischanteil (2 % + 2 % = 4 % und was ist der Rest?!) und den Zusatzstoffen (wenn Zucker oder Karamell erforderlich ist, um den Inhalt schmackhaft zu machen, so ist das sehr bedenklich, nicht nur wegen der Zähne!). 

Es bewährt sich immer noch, seinen eigenen Speiseplan für sein Tier zusammenzustellen und es mit genügend Frischfleisch nebst Zutaten zu versorgen. Geeignet für Rohfleischfütterung sind folgende Rindfleischsorten für Hund und Katze: Kronfleisch, Herz (Muskelfleisch, keine Innerei!)  und Pansen. Für Hunde zusätzlich Blättermagen (sehr nährstoffreich, aber mit sehr unangenehmem Geruch!). Des Weiteren kann Wild, Kalbskopf, Lunge und Euter (als Nierendiätfutter geeignet) gegeben werden. Geflügel und Fisch sollten wegen der Salmonellengefahr nur gekocht verabreicht werden. Bitte achten Sie hier auf sehr sorgfältiges entbeinen/ entgräten! Unsere Hundemahlzeit (die auch Katzen ganz hervorragend schmeckt!) enthält ausschließlich Rinderkronfleisch, Herz und Kutteln, die auch für den menschlichen Verzehr geeignet wären!
Ungeeignet für eine gesunde Tiernahrung sind Innereien wie Niere und Leber, da sie als Entgiftungsorgane mit Toxinen belastet sein können, sowie Schweinefleisch! Es kann roh verfüttert die gefährliche Aujeszkysche Krankheit auslösen durch Übertragung des gleichnamigen Virus, die nicht selten tödlich verläuft! 
In seltenen Fällen reagieren Tiere auf rohes Fleisch mit Durchfall. Dann sollte das Fleisch überbrüht werden, aber so dass der Fleischkern noch roh ist, da beim Garprozess die Vitamine und Mineralien Schaden nehmen. Sie können in der Fleischbrühe gekochten Naturreis dazufüttern.

Stehen gelassene Futtermittel oder abgestandenes Wasser bergen immer die Gefahr der Toxinentwicklung.

Um Abwechslung in den Speiseplan Ihres Tieres zu bringen, können die einzelnen Fleischsorten täglich im Wechsel gegeben oder gemischt verabreicht werden. Auch empfehlen sich folgende gesunde Zutaten:
· 1 x wöchentlich ein rohes Ei-GELB (nicht das ganze Ei!)

· Flocken (bei gewichtigen Tieren nur in Maßen!)

· Weich gekochter Naturreis (entwässert und hat leicht stopfende Wirkung, ist also speziell für korpulente Tiere oder bei Durchfallerkrankungen geeignet)
· Nudeln oder Kartoffeln (in Maßen)
· etwas Magerquark oder Hüttenkäse

· Mineral-Vitamin-Pulver aus dem Zoogeschäft

· weich gekochtes und püriertes Gemüse (in Maßen)
Eine Besonderheit der Katzen ist, dass sie nicht in der Lage sind, ausreichend körpereigenes Vitamin A zu produzieren. Dies können Sie durch die Gabe von einmal wöchentlich (nicht öfter!) roher Rinderleber unterstützen.
Fütterungsempfehlung: Ein Welpe sollte bis zum 4. Lebensmonat 4 - 5 x täglich Futter bekommen, bis zum 9. Lebens​monat 3 x täglich, ab dann immer 2 x täglich. Eine Richtlinie, wie viel Fleisch pro Tag ein Tier bekommen sollte gibt es nicht, da der Stoffwechsel und die Konstitution sowie das Bewegungsmaß der Tiere unterschiedlich sind. Als Richtlinie für das Mischungsverhältnis kann gelten: Jungtiere bis zum 18. Lebensmonat: 2/3 Fleisch + 1/3 Zutaten, Tiere bis zum ca. 7. Lebensjahr ½ Fleisch + ½ Zutaten, ältere Tiere ab dem 8. Lebensjahr: 1/3 Fleisch und 2/3 Zutaten.

Die Futterumstellung stellt häufig ein Problem dar und sollte über einen längeren Zeitraum schrittweise durch Mischen von Dosenfutter und Frischfleisch erfolgen. Achten Sie bei Dosenfutter darauf, dass es einen sehr hohen Fleischanteil (mind. 70 %) hat und ohne chemische Zusatzstoffe konserviert ist. Sollte das Tier das neue Futter nicht gleich annehmen, so schaden ihm ein oder zwei „Fastentage“ nicht! 
